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Z 16«. 3 (2) Nr. 1 l96 .

K o n k u r s « A u s s c h r e i b u n g .

I m Herzogthume Krain sind bei der k. k.
Landesregierung und bei den k. k. Bezirksämtern
daselbst noch I I Konzepts'Praktikantenstellen,
darunter 8 mit dem Adjutum jährlicher 300 st.
zu besetzen, zu deren Erlangung neben den gesetz»
lichen Studien und der vorgeschriebenen theoreti-
schen Staatsprüfung, von welcher letztern wenig'
stenS zwei Abtheilungen schon bei dem Eintritte
mit gutem Erfolge bestanden sein muffen, eine
scchswochentliche Probepraxis erforderlich ist.

R Bewerber um diese Strllen haben ihre gehö»
^ rig dokumentirten Gesuche, insbesondere auch un»

ter Beibringung ihres Nationales und unter Nach-
weisung ihrer Moral i tät , so wie ihrer Sprach-
kenntniffe, und zwar in so weit sie bereits bei
irgend einem Amte in Verwendung stehen, durch
die betreffende Amtäuorstchung b is ,15. M a i l .
I . bei diesem Landes »Präsidium einzubringen.

Vom k. k. Landes «Präsidium. Laibach am

4. Apri l 1855.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. p.,

k. k. Statthalter.

Z. , 59 . u (3) Nr. 168.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei den k. k. gemischten Bezirksämtern in

Krain ist eine Aktuarsstelle mit dem Iahresge-
halte uon 400 st. in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um dieselbe haben ihre gehö-
rig dokumentirrcn Kompetcnzgesuche binnen uier
Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung dieser
Kundmachung in das Amtsblatt der Laibacher Zei-
tung, im Wege ihrer veraschtet, Behörde bei
der Land.ökommisswn für die Personalangelegen-
heitn! der gemischten Bezirksämter in öaibach
einzubringen und insbesondere die vorgeschriebe-
nen Bcrufsstudien, ihre Befähigung und bisherige
dienstliche Verwendung legal nachzuweisen, zu-
gleich aber anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselben mit den Beamten der Bezirksämter in
Krain verwandt oder verschwägert sind.

Won der k. k. Landtö-Kommission für die
Pcrsonalangclegenheiten der gemischten Be»
zirköämter in Kram.

?aibach am 26. März I 855 .

3. 5 6 l . l. (3) Nr. 7080.
K o n k u r s - E r ö f f n u n g .

Bei der k. k. Landeshauptkasse in 2riest ist
eine Kassiersstcsk mit dem Iahres^halte von
Siebenhundert Gulden und dem Quarticrbeitrage
jährlicher Achtzig Gulden, mit der Verpflichtung
zum Erläge einer Kaution von Eintausend Gulden,
provisorisch zu besehen, und es wird für die Be»
werdung um diese Stelle dcr Konkurs b is 3 0 .
A p r i l 1855 hiermit ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Dienstesstclle haben
ihre pchörig instruirten Gesuche, worin sie sich
über Alter, Religion, S tand, über ihre zurück«
gelegten Studien, Sprachkcnntnisse, und insbeson»
dere jene, welche nicht schon bei Staatskassen die-
nen, über die mit gutem Erfolge abgelegte Prr i '
furig aus der Staatsrechnungswissenschaft, so
wie über die für Landeshauptkassen vorgeschrie-
bene mündlich und schriftlich gut bestandene Kasse-
prüfung, dann über ihre bisherige Dienstleistung,
so wie über die Fähigkeit zur Leistung der uorge»
schricdencn Kaution auszuweisen haben, innerhalb
der Konkuröfrist im vorgeschriebenen Dienstwege
bei der Vorstehung der k. k. Landeshauptkasse in
Trieft einzubringen, und darin auch anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
dieser Landcshauptkasse verwandt oder verschwa«
gert sind,

Von der k. k. steirisch-illyrischen küstenl.
Finanz - Landes - Direktion.

^ Graz am 27. März 1855

j Z. , 6 2 . 2 (3) Nr. 5745
K o n k u r s .

Zur provisorischen Besetzung der, bei der mit
dem k. k. Stcueramte vereinigten Sammlungs«
kajse in I^i5iiin piccolo erledigten Offizrals-
stelle mit 450 st. Iahresgchalt und der Ver-
pflichtung zum Erläge einer Kaution im Gehalts«
betrage, wlrd der Konkurs bis Ende April 1855
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche unter Nachwcisung des Al<
tcrö, ber Religion, des Standes, der zurückge«
legten Studien, Sprachkcnntnisse, insbesondere
der italieuischen Sprache, der mit gutem Er-
folge bestandenen Prüfung aus den Manipula«
tions- und Kofsevorschrifmi, der bisherigen Dienst-
leistung, endlich der Kautionsfähigkeit und unter
Angade, ob und in welchem Grade sie mit Be«
amten der gedachten Sammlungskaffe verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen Wege
bis Ende'Apri l d. I . bei der Amtsvorstehung
der Sammlungskasse in I^läsin piccolo einzu-
bringen.

Bewerber, welche sich der für Landeöhaupt,
kassen vorgeschriebenen Kaffeprüfung, so wie der
Prüfung aus der Staatsrechnungs-Wissenschaft
mit gutem Erfolge unterzogn haben, werden
vorzugsweise berücksichtiget werden.

Von der k. k. Finanz, Landes - Direktion für
Steiermark, Körnten Krain und das
Küstenland. Graz am 27. März 1855.

Z7^^"^ (3s" " Nr. 59,9.
K o n k u r s .

Zur prov. Wiederbesttzung einer bei der k. k.

Landeshauptkassa in Trieft in Erledigung gekom-
menen Amtsschreiberstelle I I . Klasse mit 300 fl.
Gehalt wird hiemit der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Dienstplatz haben
ihre gehörig dokumentirlen Gesuche unter Nach-
Weisung des Alters, Standes, Religionsbekennt-
nisses, des sittlichen und politischen Wohlverhal-
tens, der Sprachkenntnisse und Studien, ins-
besondere der Prüfung aus der Staatsrechnungö-
Wissenschaft und der mit gutem Erfolge bestan-
denen, für die Landcshauptkasscn vorgeschriebenen
Kassaprüfung, und unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Beamten der oberwähn-
tcn Landeöhauptkassa verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis
letzten April l. I . bei der Landeshauptkassa in
Trieft einzubringen.

Won der k. k. steier.-illyr. ° küstenländ. F i -
nanz-Landes-Direktion.

Graz am 27. März I 855.

Z 165. 3 (2) Nr. 5765.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Ministerium für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Bauten hat sich bestimmt
gefunden, die Ermäßigung der Fracht auf ^ kr.
pr. Zentner und Meile für Getreide, Korn, Wei-
zenmehl, Hülsenfrüchte, Erdäpfel und Kukuruz
(Mais) bis Ende Juni 1855 zu verlängern.

Was hiemit^ zur öffentlichen Kenntniß ge«
bracht wird.

Von der k. k. Betriebs, Direktion der südl.
Staats-Eisenbahn I I . Sektion. Graz
am 2. April 1855.

Z. 164. « (2) N r . 7 l , F. M . V.
B e k a n n t m a c h u n g .

Das k. k. Finanzministerium beabsichtiget die
im Hochgebirge des Herzogthumö S a l z b u r g
gelegenen Gold - und Silber « Bergbaue von
B ö ck st e i n und R a u r i ö , nebst der ganz
neu erbauten Silber-, Kupfer» und Bleischmelz-
Hütte zu Lend, sammt den dazu gehörigen Grund»
stücken und Nutzungen, Wohn», Wirthschaftö« und
Manipulations «Gebäuden, allen Wctköeinrichtun-

In

Grubenmasse . . .
Wohngcbaude
W i r t h s c h a f t ^ und Manipulat ionsgebäude .
Maschinen - und M a n i p u l a t i o n s - Werke

Gär ten , Aecker, Wiesen . . . -
A l p e n . . . . . » '
Teiche . . . . . . .
W e i d e - G r ä s r r . . , . .

D e r gegenwärt ig erhobene Schätzungswerth der

I n

U n t e r i r d i s c h e r B e r g b a u . . . »
S ä m m t l i c h e T a g g e b ä u d e . . . .
Innere Werkseinrichtungen
Grundstücke . . . .

Weide-R.chte
Betriebs-Materialien . . . .
Proviant^ Vorräthe . .
Inventarial - Gcräthschaften

Summa .
Es werden demnach Kauflustige eingeladen,

die ausgebottnen Berg- und Hüttenwerke beliebig
in Augenschein zu nehmen, sich bei den, zu einem
willfahrigen Entgegenkommen angewiesenen k. k.
Werksämtern, oder der s. k. Berg-, Forst- und
Sal inen, Direktion in Salzburg alle hierauf Be.
zug nehmenden Auskünfte selbst zu erholen und
sonach über den Kaufsabschluß mit diesem k. k.
Finanzministerium unmittelbar in Verhandlung
zu lreten, welches hiezu eine Kommission ernennen
wird.

gen, Maschinen, Poch, WaschwerkS, Amalgama-
tions . Vorrichtungen, Schmelzöfen, Rosthütten,
Gebläse: Maschinen, Sagen und Mühlen, dann
sämmtlichen dabei befindlichen Vorräthen an Erzen-,
Schlichen^, Halbprodukten - Material ien, jeder
Art Provianten und Inventarial-Geräthschaften,
im Vcrkaufswege an die Privat »Industrie zu
überlassen.

Der Komplex dieser drei Werke besteht auö
nachfolgendem Besitzstände:

Vöckstein Rauris > Lend jZusammen
16 — 23 — — — 39 -
» __ 7 - 5 ^ ,8 -

gg __ 24 — 20 — 83 —
24 - 8 - I - 33! - -

Joch l^° I°ch ll° Ioch!lü° Ioch!rH°
26 717 18 96! 15 68« 60! 764

272 1167 — — — — 2 ^ ! " ^
—! 110 — — — — — , ! " »

2l3! - j 9 6 ! - - ! - ^ 309 -
Verkaufsobjekte nebst allem Zugchor beträgt:

Böckstein Rauns^ ^ w ^ Zusammen

— >— 28UM»!- — i^ 2UUV0 —
24366— 24l6tt— 55142—»V3068 —
1580U- 7U4U— 9 5 W — 32340-
5665- 3405- 33l5- 12385-
,HzH 64i — — 107b —

21000- 13300- I430N- 48600-
1300- 500- 700- 2500 —
6000— 6000 — 15000- 27000 —

75,43!- 82469— 97957 — 255569-
Das k. k. Finanzministerium laßt am 1. I u m

1855 mit allen denjenigen, welche sich bis dahin
zu der vorerwähnten Kaufsverhandlung melden
werden, durch die hiezu bestimmte Kommißion
die Verhandlung mit jedem 'Anmelder einzeln er>
öffnen, und behalt sich die Ratifikation der für
das Aerar günstigsten Verlragö ° Punktion nach
eingeholter Allerhöchster Genehmigung Seiner
k. k. apostolischen Majestät bevor.

Wien am 22. März 1855.



M g. 455. (.^) " R l . 494! .

M Von dem geferligttn k, k. städt, .-del.g. Bezirks-
M gerichte Laibach wird hiemit bekannt gemicht:
D Es hade Georg Ncmz aus Untersadobrova, ge-
W gen den unbekannt wo befindlichen Andreas Nemz
W von ebendort, die Klage auf Anerkennung der Er-
M . süiung der in Untcrsadobrova Haus--5lr. 7 gelegenen,
M im Grundbuche Pfargült S t . Peter »ub I 'om 1,
U pl»^. 132, Seite 535, Nr. I'/2 vorkommenden
W Kazsche hiergerichts eingebracht, und es sei zur Ver--
W trctlmg dcs Geklagten bei der in dieser Rechtssache
M auf den 20. Apri l 1855 angeordneten Tagsatzung
W Hr. Michael Pregel als Kurator bestellt worden.
M Dem Geklagten Andreas Nemz liegt demnach
M od, bci dieser Tagsatzung entweder persönlich zu
W erscheinen, oder einen Vertreter zu ernennen und
M solchen diesem Gerichte bekannt zu machen, oder
M - seine allfälligen behelfe dem vom Gerichte bestellten
W Kurator so gewiß an die Hand zu geben, als wi<
» drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
M rator allein verhandelt wird.
M Laibach am« 23. Februar 1855.

M Z. 456, (3) Nr. 4593.
W E d i k t .
M Von dem k. k. städt..-deleg. Bezirksgerichte
M Laibach wird dem Anton Laurilsch von Hr ib , Vcz,
M Reisniz, bekannt gemacht:
M i Es habe wider ihn und Maria Lauritfch die
W Sparkasse in Laidach, in Vertretung des Herrn Dr .
M Burger, die Klage auf Zahlung des Kapitals von
W 300 fi. c. 5. c., 6« prsos. 7. November l854, Z,
W 183, rcproduzirt, worüber die Tagsatzung zum
D mündlichen Verfahren auf den 20. April 1855,
M , Vormittags 9 Uhr mit dem Anhange des Z. 29 der
M a. G. O. angeordnet wurde. Nachdem derAufcnt.
D halt dcs Anton Lauritsch unbekannt ist, so hat man
M ihm auf seine Gefahr und Kosten den Herrn Nr .
M Rudolph als O i r ^w i - 36 «ctrim aufgestellt, mil
» welchem obiger Rechtsstreit nach der a. G. O, uer̂
W handelt und durchgeführt werden wird.
M Dessen wird Anton Lauritsch mit dem Beisätze
M verständiget, daß er zur angeordneten Tagsatzung
M persönlich zu erscheint», oder dem aufgcstcllten
W Kurator die Behelfe an die Hand zu geben, oder
M einen andern Sachwalter aufzustellen und diesem
M Gerichte namhaft zu machen, überhaupt im gerichts-
W ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten habe. wiori-
W gens er die Folgen seiner Säumniß stch selbst zuzu.
M messen hatte.
» Lair-ach am l g . Februar 1855.

M 3. 457. (3) Nr. 42! 6.
U E d i k t ,
M Von dem k, r. städt.. dclcg. Bezirksgerichte
M Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
» Es habe die Sparkasse in Laibach durch Hrn.
M Dr. Burger, wider die Eheleute Johann und Ma-
M ria Ruß zu Traunik, Ger. Bezirke Reifniz, die Kl^ge
M auf Zahlung des schuldigen Kapitals pr. 350 fi,
» . c. 8. <̂. Hieramts überreicht, und sei zur Vertretung
M des abwesenden und unbekannt wo befindlichen Ge-
» tlogtcn Johann Ruß bci der auf den 20. April I. I .
M Hieramts angeordneten Tagsatzung Hr. Dr. Rudolf
M . ^.Nls Kurator bestellt worden.

Dem Geklagten Johann Nuß liegt demnach
db, bei dieser Tagsatzung entwcder selbst zu erschei-
nen, oder einen Vertreter zu ernennen und solchen
diesen, Gerichte rechtzeitig bekannt zu machen, ode,
dem vom Gerichte ausgestellten Kurator seine all-
fälligen Behelfe so gewiß an die Hand zu geben,
als widrigens diese Rechtssache mit dem aufgestell-
ten Kurator und der Mitgcklagten Mar ia Ruß al-
lein verhandelt wird.

Laibach am 6. März , l 855 .

^ . 458. (3) ^ - " ^ r 7 4693.
E d i k t .

Von dem k. k. städt.. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei in der Exekulionssache dcs Hrn. Franz
Bozzini von Laibach, wider Valentin Tomz von
Gleinitz, die exekutive Feilbietung der gegnerischen,
im Gründliche Pfalz u^ibach sur> Retts. Nr. 4 l
vorkommenden, auf 4632 si. 40 kr. C. M . bewer-
theten '/« Hübe, so wie des im magistratllcken Grnnd-
buche 8ut> Rektf. Nr. 227 2/̂  vorkommenden Wald-
antheilcs, im gerichtlich erhobenen Schätzungswetthe
pr. 1525 fi. 30 kr., wegen aus dem Urtheile vom
27. Ma i l«53. 3 5690, schuldigen i l>0f i . c. 5. c..
dann der aus dem Urtheile vom 27. Ma i 1853, Z.
5685, auslüftenden 50 fi. c. 5. <:,, und endlich der
ans lem Ultheile von> 27. März 1853, Z, 568^.
rückstäxdigen 75 ft. c, s. c bcwilliqet, und ls
werden zur Vornahme derselben drei Termine, auf
den 23. Apr i l , al.f dcn 23. M a i und auf den 23.
^um irdesmal Vormi t tag 9 Uhr in der hieswn
Gerichts >mzlc, mtt dem Acisatze angeordnet, daß
dle Rcs<lltatm nur be, der dritten Fnldittu.'q auch
unter dcm Echatzwerthe dem Meistbietenden zuae
schlagen wcrdm. Die GrundbuHsertrakte, das

HchaiZungspsotokoU uüd die LizitationSbedingnisse
lo'niltn hieramts ».ingcie^ii w<'rde!i.

K. k. stäot. -deleg. Bezirksgericht Laibach am
15. Februar 1855.

Z. 459. (3) Nr. 4599.
E d i k t .

Von dem k. k. städlisch.delegirten Bezirksgerichte
Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Dr . Anton
Rudolph, als Zcsslonärs des Johann Fink, in die
exekutive Feilbietung der, dem Johann Thomaschitz
zu Gattcin gehörigen, im Glundbuche der Psarr-
gült S t . Marcin 5uk Fasc. '^r. I I I . , Fvl . 92
und 93, sub Rect. Nr. 54 und Urb. Nr . i j? vor.
kommenden, in Blate Haus- Nr. I liegenden, ge-
rlchtlich auf «820 ft, 20 kr. dcwetthetlN Ganzhube,
wegen aus dem Urlheile vom 30. Dezember l844,
Zal)l i526 und Zession vom 16. Februar 1844
noch schuldigen 60 tz. M . c. 5. c. gewilligct, und
zur Vornahme derselben drei Tagsatzungen, auf den
23 Apr i l , auf den 23. M a i und auf den 23 Juni
jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr in der Gerichts-
ranzlel ml l dem Belsatze angeordnet, daß die Rea-
lität bel der ersten ooer zweiten Tagsatzung um den
Schatzungswerth oder üocr denselben, bei der drit-
ten aber auch unter dem Schä'tzungswerthe an den
Meistbietenden überlassen werden wird.

Das Schäßungsp-rotokoil, der neueste Grund-
buchscxtratt und die Feilbietungsbedingmsse -könnelr
m den gerichtlichen Amtsstundcn hieramts einge.
fthen weroen.

Laidach am 14. Februar l«55.

Z. 460. (3) Nr. 5696^
E d i k t .

Von dem k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte Lai.
dach wird hicmit bekannt gemacht'.

Es habe über Ansuchen des Michael Jallen
von Laibach, in die exetutioe Fcilbietung s^r, dem
Johann Slatinschek von Stoschze gehörigen, im
Grundbuche der Qencfizjumsgült S t . Pct r i , an
der Bescheid 5uk Urb. Nr. I l und 12 vorkommen-
den Acckcr, Rcalitatei, «2 8e!t?ni<i sammt den da-
t^us stellenden Gebäuden, und des im Grundbuche
D. R. O. ^omlnenda Laibach suk Urb Nr 296'/
vorkommenden Ackers ta z o r n . m . I . g r n . j ^ , im
gerichtlich erhobenen Gcsammtwerthe von 795 si.
40 kr., wegen mit dem Vergleiche vom 8. M a i
»840, Z. 218, schuldigen 400 ft. sammt Super»
expensen gewilliget, und zur Vornahme derselben
drei Tagsatzungcn in dieser Gerichtskanzlei, als:
den 30. Apr i l , 30. Ma i u. 30. J u n i , jedesmal früh
9 — l2 Uhr mit dem Beisatze angeordnet, daß
die Realitäten bei der ersten Tagsatzung um den

! «Vchatzungswerth oder über denselben, bei der dritten
ader auch unter dem Schatzungsw<rthe an den Meist-
bietenden überlassen werden.

Das Schätzung5protokoll. die neuesten Grund-
buchßcxtrakte nnd Lizit^twosbedingmsse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden dießgerichls cinae.
>ehcn werden.

K. k. städt.-dcleg. Bezirksgericht Laidach am
4. März ,855,

Z. 461. (3) Nr . 6071.
E d i k t .

Vom k. k. städt,-deleg. Bezirksgerichte Lai-
bach werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
dos Verlaßvermögcn des, in Folge Erlasses dcs
hohcn k. k. Landesgerichtts Laibach rom 23. Jän-
ner d. I , , Za^l 459, unter Kuratel gestellten Ja .

'kob Moditz, Grundbesitzers zu Brunndurf H<u:s^
zNr. 5>, eine Forderung zu stellen haben, <>ufae.'
^fordert, bei dnsem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche den 3, Mcn d ^
Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen oder bisl?in
ihre Gesuche schriftlich zu überreichen.

Laibach am 8. März »855.

3. 462. (3) Nr. 6697.
E d , k t

M i t Bezug auf das Edikt vom l8 . Dezember
v I , Z.h i 2060 wird h.emit bekannt gemocht,
<,ß die auf den 26. März, 26. April und 26, M a i
80 . angeordnete exekutive Feilbietung der, dem

Andreas Io,el von Podmolnik gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Kaltenbrunn «ub Urb Nr 6 i
vorkommenden Hofstatt, mit Beibehaltung des Ortes
und der Stunde, auf den 2 ! . M a i , den 2! Juni i
und den 23. Ju l i d. I . übertragen worden ist '

Laibach am 18. März ,855.

Z. 463. (3) ., ., I n . " ' " N r ^ ^ z V
E ^ d i k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenbera wird
hicmit bekannt gemacht:

Es habe Lukas Berwar und dessen Anverwandte
von 3-povza, hiesigen Bezirkes, um Einberufung und
foh'ni^e Todeserklärung ihres seit mehr als 30 I a i >
ren von hier entfernten und unbekannt wo befindli-
chen Anverwandten Matthäus SupanzhizhMiBllsche
hei Kollouratl) achten. . ' . . . ( . . . . l , , ^

Nss
Da nun hierüber Herr Franz Pickwizh von

Urüer.-Koljouratt) zum Vcrtre^r ticscs H^'tth^us
Supanzhizh aufgestellt wurde, so wird ihm diese
'Aufstellung hiemit bekannt gemacht, zugleich auch de»
selbe oder seine Crbcn oder Zcssionärc mittelst gegen»
wattigen EdikteS dergestalt einberufen, daß sie biii '
lien einem Jahre vor diesem k. k. Bezirksgerichte sô

!gkwiß erscheinen und sich legitimiren sollen, alswi«
drigcns er, Matthäus Supanzhizh, für todt erklärt
ull0 sein aUfa'lliges Vermögen dcn sich legitimirendl»
Erben eingeantwortel werden würde.

Ausgefertigt von dem k. k. Bezirksgerichte Lit«
tai am 30. März l8ZH.

Z^465^ (3) Nr. 590^
E d i k t .

Die in der Exekutionssache des Herrn Mart in
St ib i l von Laas, gegen Josef Bascha von U,llcr>
semen, mit dem Bescheide vom 27. September 1854,
Zahl 6575, auf den 29. Jänner I. I . angeord-
nete Realfeilbictung wird wegen eingetretener Hin-
dernisse von Amtswcgen übertragen, und es wer-
den die neuerlichen Termine auf den 31. März,
2. Ma i und 2. Juni l. I . , jedesmal um 10 Uhr
Vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlei ange-
ordnet. - , . *»

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 10. Februar
1855. - ^ ^

A n m e r k u n g . Da bei der ersten, auf heute an -«
geordneten Feilbictung kein Kauflustiger erschioW
nen ist, so hat es bei der zweiten, auf den 2.
M a i 0. I . angeordneten Feilbietung sein Ver<
bleiben.
K. k. Bezirksgericht Feistritz am 31. März 1855>

Z. 466. (3) N r T ^ T ' t ^ '
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird hie-
mit kund gemacht: ^ ^

Es sei über Ansuchen ' des Josef Selleö, Vor-
mundes der minderjährigen Marianna Nemz, in
die exekutive Feilbietung der, dem Anton Tschandek
von Killenberg gehörigen, im Grundbuche der Psarr-
gült Koschana 5>.ili Urd. Nr. >0 vorkommenden, ge-
richtlich auf l 2 l 2 f i . dewertheten Viertelhube, wegen
schuldigen 115 fi. c. 5. 0. gcwilliget worden. 3 "
deren Vornahme werden die Termine auf den 26.
Febiuar, 26. März und 26. Apri l l. I . , jedesmal
um 10 Uhr Vormittags in der hiesigen Gerichts-
kanzlei mit dem Beisätze angeordnet, daß diese Nea<-
lität bei der crstcn und zweiten iUc, steigerling nur
lim oder über den Schätzungswert!). bei der dritten
aber auch unter derselben werde hwtangegeben
werden.

Das Schä'tzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingnissc können täglich
hiergericbs eingesehen werden.

Feistritz c,m l . Dezember 1854.
Nr. 1866.

Bei der ersten und zweiten Feilbietung ist keil,
Kauflustiger erschienen, deßhalb zu der dritten
geschritten wird.
Zeistcitz am 26. März 1855.

Z. 467. (3) " ^ ' N r 7 5 8 ^
E d i k t .

. Von bcm k. k. Bezirksgerichte Feistliz wi ld hie-
nut bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des Josef Dekleva
von Bitmzc, i',, die exekutive Feilbietung der, dc.l»
Mart in Seles von Killcnbera, gehöugen, im Grui'd»
buche dcr Herrschaft Perm älid Urb. Nr . 5 vorkomr
menden, gerichtlich auf 14l< fl. geschätzten ' / .Hübe ,
wegen schuldigen 69 fi. »5 kr. ^. «. c. gewilliget,
Ulid cs sticn zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den 26. Februar, den 26 März und den 27.
April l. I > , jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr in der Gerichtskanzlci mit dein Anhange ange-
ordnet worden, daß die Realität bei der 3. Tag .
satzung auch unter dem Schätzungswerthe hintange-
geben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex--
trakt und die Lizitationsbedingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Feistriz am 20. September 1854.
Nr. I8Ü3.

Bei der ersten und zweiten F'Übietung hat sick
kein Kauflustiger gemeldet, sohin wird zu der
dritten geschritten.
Feistriz am 27. M ä l z ,855. ^

^ ^ ' ' N r . 136.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
rund gemacht:

' Es wird in die exekutive dritte Feilbietung der,
dem Matthäus Brenze von Rat i tna, sud Ncktif.
Nr. 337,Freudenthalcr Grundbuches, gehörigen Hübe
gewi l l igt , und svlche auf den 30. Apri l l. I . , ' f r ü h
um 9 Uhr mit dem vorigen Anhange hier in dieser
Amtskanzlci übertragen.

Hicvon werden sämmtliche Kauflustige hiemit
v-ltstandiget. , , , ,
' ' ' " Od f r l a i bä^^ i n M ^ I a n n e r 1853.


